
wiıird noch einmal der Perspektiven- des Pıetismus, and Hg Ulrich
wechsel, den dıie Gemeıhunde vollzogen (Gäbler. Vandenhoeck Ruprecht,
hat, anschaulıch gemacht. Von elner dıe Göttingen 2000 605 Seıiten. Gb
überzeıtlıchen und überirdıschen Wahr- 48,—
heıten lehrenden Gemeıinde., deren ach 9093 (Bd und 995 (Bd
Interesse ausschheblic das Seelenheiıl erschıen 1im Jahre 2000 der drıtte und
des Eiınzelnen 1E elangt 11an über vorletzte and der Geschichte des Pıe-
viele Zwischenstationen Fragen des t1smus, den der renommıerte Basler
Rassısmus (Südairıka), Entwicklung,
den Themen des konzılıaren Prozesses

Kırchengeschichtler TOol. Dr. Ulrich
Gäbler unter Mıtwırkung VoNn zehn WEI1-

„Gerechtigkeit, Frieden und Bewah- eren Autoren herausgab. Er umfasst In
L1UNS der Schöpfung“ und schliıeßlıch 13 Beıträgen das für dıe ökumenische
auch ZUT Beschäftigung mıt dem ewegung entscheıdende 19 und 20
Soz1alwort der Kırchen 997 DIie I he- Jahrhundert In .„Dıe Cub Lage  c. führt
inenNn der Offenen Abende und der kompakt der ausgewlesene Kenner
(Geme1indeseminare sınd Spiegel- Hartmut Lehmann (Max-Planck-Insti-
bıld für dıe „Zeıtgenossenschafit‘. Cut, Göttingen) ein Es folgt der auch

Die Festschrift vermiıttelt eınen her- ökumeniıisch wichtige Beıtrag „Evange-
vorragenden 1NDI1IC in das Geme1nn- lıkalısmus und Reveıl“ (Ulrich Gäbler)
deleben und dıe Gemeiindewirklıichkeıit, mıt dem notwendıigen Blıck über dıe
in das Rıngen Gestaltwerdung des renzen nach Großbrıiıtannıien, Genf,
christlichen aubens, in dıie reftiar- Frankreich und den Nıederlanden Die
diıerenden un: vorwärtsdrängenden deutschen Erweckungsbewegungen
Kräfte., in dıe theologıschen Begrün- Sınd unter folgenden Aspekten bedacht:

und Wand-dungszusammenhänge .„Die gäuer katholische Eweckungs-
lungsfähigkeiten einer treikiırchlichen bewegung‘, ADIe Dıiasporaarbeıt der
(Geme1ıninde. /ugrunde hegen Protokolle Herrnhuter Büdergemeıne und dıe

Wiırksamkeiıt der Deutschen Christen-der Vorstandssıtzungen und der Miıt-
glıederversammlungen, Artıkel der tumsgesellschaft“” (beide Ors We1-
Gemeindebriefe andere Briefe, Be- gelt), danach eın „Überblick“‘ über -} )Iie
richte und Kommentare. Der erausge- Erweckung innerhalb der deutschen
ber hat umfassendes Materıal — Landeskırchen a D E Gustav
me  n und gesichtet und hat sıch Adolf Benrath), - DIeE Soz1lale rage  ..
der Hılfe anderer vergewiıssert, ‚„‚Ge-rn Götzelmann) und cdıie
ein gründlıches und überzeugendes schichte der protestantischen Miss10-
Gesamtbild der (Gemeinde eglıtz ent- nen  o Karl Rennstich) „Evangelıkalıs-
stehen lJassen. Eıne spannende INUS und Heilıgungsbewegung
Geschichte ist entstanden, die 19 Jahrhundert‘“ un! ‚‚.Gemeıininschafts-
ert ist, dass S1e eıt über den Kreıs christentum in Deutschland 1im 19 und
der Gemeıjinde und des betreffenden 20 Jahrhundert“ (beiıde Jörg Ohlema-
Geme1indebundes gelesen ırd cher); werden fMankıert VO  5 den Beıträ-

Erich AC. SCH „Erweckungsbewegungen 1m NOrTr-
den‘'  o Pentti Laasonen, Helsınkı1) nıt

Der Pietismus IM néunzehnten und den vier nordischen Ländern, „Die
zwanzıgsten Jahrhundert. Geschichte Erweckungsbewegung In Ostmuittel-
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europa‘” (Pavel Fılıpı, rag und „Evafi- den zentralen „pletistischen“ Wır-
gelıkalısmus un Fundamentalısmus In kungen der behandelten Zeıtperiode
Nordamerı1ıka“ (Mark Noll, Whea- zählen. Die Beschreibung diıeser inter-
ton/USA) Den Abschluss bıldet ein natıonal und interdenomı1nationell WIT-
eIiwas zeıtgeschichtlicher Be1- kenden, unter dem FEıinfluss des Pietis-

INUS stehenden ‚Gesellschafte:  co wırdırag „Der Pietismus in Deutschlan se1t
1945°° mıt den Stichworten (Ge- In 7Zukunft helfen können, das Phäno-
meınschaftsbewegung, Bekenntn1s- ICI des Pietismus als eın solches inter-
ewegung und Evangelıkalentum. natıonales ökumeniıisches Ere1gn1s

DIie Anlage des drıtten Bandes zeıigt erfassen, das frühere Landeskırchenbe-
reiche, natıonale TeNZEN und konfes-gerade durch den etzten Beıtrag einen

we1lt gefassten Piıetismus-Beegriff. Der s10nelle Entwicklungen überschreıtet
ökumeniıische Leser rag sıch, WIESO unı zugle1ic mıteınander verbıindet.

Die versaumte uinahme der se1ıtdiıesem evangelıkalen Aanomen iıne
solche Aufmerksamkeıt geschenkt dem 19 Jahrhundert teilweıise schon
wiırd, während cdie gerade im 19 und länger In Deutschland wırkenden

Jahrhundert für dıie Kırchen edeu- Freikiırchen mıt ıhren nachhaltıgen Wiır-
tungsvolle ökumeniıische ewegung 1Ur kungen z.B auf den Kındergottes-

dienst, auf die Evangelısations- WIE aufIn einzelnen Beıträgen Rande C1-

wähnt wWwIrd. DIie Mehrzahl ihrer Wur- dıe Gestalt und Arbeıtsweise der
eln 1im internationalen Bereıiıch standen Gemeinschaftsbewegung Laıjen), dıe

auch ıne Orm der internatiıonalen Ver-unter pietistisch-methodistischem Eın-
fluss: INan denke dıe internationale zahnung gerade des „‚deutschen“ Pıetis-
Jugendbewegung unter der nımmermü- MUSs 1im 19 und Jahrhundert sınd,
den Inıtlatıve John mıiıt dem In hat ZUT Folge, diesen ökumeniıschen
anderen Ländern mehr als ın Deutsch- Aspekt der internationalen Verzahnung
land überkonfess1ionellen des Pietismus in der Gestalt der
YMCA, dem Christliıchen Studenten- Erweckungsbewegung nıcht deutlicher
weltbund mMit seiner Deutschen Chriıst- in Erscheinung treten lassen. Das gılt

natürlıch in noch stärkerem aße fürlıchen Studentenvereinigung und dem
fast VEISCSSCIHICH, aber dazugehörıgen das Fehlen eines Beıtrags über Großbri-
Studentenbund für Miıssıon, cdie tannıen, da VON dort starke Wırkungen

auftf verschiıedene kontinentale pletisti-Weltsonntagsschulbewegung mıt der
World Sunday School Assocıatıon und sche Erweckungsbewegungen ausgın-
dem sıch daraus bıldenden World SCH, dıe durch ıne lange eıt natıonal
Councıl f Chrıistian Educatıon und und konfessionell orlientlierter Kırchen-
natürlıch die Weltmissionsbewe- geschichtsschreibung bısher wen12
SUHß; die In der außerst knappen 1INs Bliıckfeld SINd.
Geschichte (ein1ger) protestantischer Irotz allem Dıiese Geschichte des
Missiıonen keinen aum fand, A cdie Pıetismus WarTr rällıg. Wer sıch über
Bıbelbewegung mnıt den einflussreichen Frömmıigkeıt und Kırche In den etzten
nationalen Bıbelgesellschaften, dıe beıden Jahrhunderten in Deutschland
WI1IE der un! für Freundschaftsar- informieren wiıll, kann diesem and
beıt der Kırchen ökumeniıisch und nıcht vorübergehen. Der Leser wiıird
internatıional wıirkten un gleichzeıtig dem Herausgeber, den Autoren und
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dem Verlag dıiesem Werk gratulieren. (9—168) Dıie Lektüre lohnt sıch für
Der eigenartıge Beigeschmack des jeden, der afrıkanıschen (Geme1inde-

en Interesse hat Hıer bekommtWortes „pletistisch” wırd durch cdiesen
Band deutlich abgemildert. Eınblıcke, dıe nıcht jedem er-

Karl Heıinz Voigt schaftlıchen Besucher AUSs Übersee
gewährt werden. Dass gerade beım

OKUMENISCHES LERNEN Jotengedenken un der Todeserfahrung
afrıkanısche und CNrıstliche Iradıtıonen
eın besonderes Bündnıs eingegangenI’hiesbonenkamp, Der Tod ist WI1Ie der

Mond nıemand hat seinen Rücken sınd, e1ß jeder, der ängere eıt in
esehen. Bestattung und Totengeden- Afrıka gelebt hat Doch WI1e sınd solche
ken in amerun un Deutschlan: Amalgamatıonen verstehen un
Kırchliche Handlungsfelder 1im inter- bewerten, dıe irüher MZ0r0S als „SynN-
kulturellen Dıialog Neukirchener kretismen“‘ abgetan und verboten WUul-

998 den? ann 11Nan heute noch mıt olchenVerlag, Neukirchen-Vluyn
516 Seıiten. 68 ,— rigoristischen Verboten weıterkommen,
Nıcht immer werden interkulturelle cdıe elebte Frömmuigkeıt iın den Unter-

grun drängen und den /ugang ZUT afrı-und interrel1g1öse Erfahrungen
TUC  ar umgesetzt, W1Ie In dıiıesem kanıschen eele, WIE INan früher
Buch geschieht. Der Verf.. heute uper- CN pflegte, verschlıeßen? Versperrt
intendent 1im Kırchenkreis Moers 1im INnan sıch damıt nıcht auch den Z/ugang

ZUT afrıkanıschen Menschlichkeıit undRheinland, s1ıeben Jahre ang SEeEe-
mal  T in Douala/Kamerun und cdıie Weısheıt, dıie vielen BestattungsrIi-

ten zugrunde 1egt?! Der Veıift. geht die-hat se1ine E  rungen verarbeıtet,
dass 1E ihm helfen, sinnvoller und SCI] und welılteren Fragen sorgfältig und
ANSCHICSSCHCI seıne seelsorgerliıche und mıt mpathıe nach, verarbeıtet das

Archivmaterı1al AdUsS$s protestantischengemeınndlıche Arbeit ın Deutschland
ausüben können. Kın wen1g ist ıhm und katholischen Quellen und verbindet
dıie Materjalfülle N dem Ruder SCId- mıt eigenen rfahrungen Er dısku-
ten, denn 1U INUSS sıch der Leser durch tıert mıt orgfalt jene Autoren, dıe sıch

VOL ıhm mıt diesem Thema beschäftigfünfhundert Seliten hındurchlesen,
WENN den aNZCH Reichtum des aben, Sundermelıer, E ZNE Thomas/
rlebten, Erarbeıteten und cdie mset- Luneau, Balz 5ö—2 Diese

ersten 260 Seıiten sınd ıne undgrubeZUNS uns hın vollständıg nachvoll-
zıehen wıll Doch ZU HC ist das für Missionare und Miss1ıonswIissen-
nıcht nötLg Man darf durchaus selektiv schaftler, sollten jedoch auch VON ande-

TEn ZUT Kenntnis 3003001 werden,vorgehen und sıch auf bestimmte Kap1- zumal der Verft. einfach und klarte] beschränken. Wer mehr Einblicke in
cdhe afrıkanısche Wirklichkeit in Vergan- schre1ıbt, auch CMn zuweılen eIiwas

breıt einhergeht in se1ıner Darstel-genheıt und Gegenwart 1m Blıck auf
das Trauerverhalten in Kamerun erfah- lung.
ICI wıll, darf sıch auf den Teil I ‚Bestat- Der zweıte e1l 9—2' ist der hıe-
tung und Totengedenken In amerun sıgen theologıschen Dıiskussion Fra-
AduUus ethnologıscher und M1ISSI1ONSZE- SCH der Bestattung und des JTotengeden-
schıichtlıcher Sıcht‘“‘ beschränken kens gew1ıdmet. Ebenso werden dıie
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